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(54) Giessbares Pumpengehäuse für ein Motorpumpenaggregat zur Montage an einer ebenen
Wandfläche einer Vorrichtung

(57) Es handelt sich um ein gießbares Pumenge-
häuse (11) für ein Motorpumpenaggregat, das zur Mon-
tag an einer ebenen Wandfläche (6) einer Vorrichtung
mit extern gesteuerter Zwangsumwälzung eines Flüs-
sigkeitsstromes vorgesehen ist. Das Gehäuse weist
motorseitig eine Öffnung (18) auf sowie einen von die-
ser Öffnung ausgehenden Hohlraum für ein drehbar
kraftangetriebenes Pumpenlaufrad (4). Ferner weist es
einen zentralen Saugstutzen (16), einen dazu achspar-
allelen Druckstutzen (17) nahe der Gehäusewand,
einen beide Stutzen verbindenden, hinterschneidungs-
freien Förderkanal (20) und zwei sich gegenüberlie-
gende Montageseiten auf. Das Pumpengehäuse (11)
ist als einstückiges Gußbauteil ausgebildet und weist
eine Umfangswand (14) und eine innere Querwand (15)
auf. Die Querwand (15) ist mit dem zentralen Saugstut-
zen (16) und dem gehäusewandnahen Druckstutzen
(17) versehen und weist teilweise die Begrenzungsflä-
che (21) für den Förderkanal (20) zwischen den beiden
Stutzen auf. Alle zu den beiden sich gegenüberliegen-
den Montageseiten (12a und 12b) offenen Hohlräume
(19, 20) des Gehäuses (11) sind zum axialen Entfernen
aller Dauergießkerne nach dem Gießvorgang hinter-
schneidungsfrei ausgebildet.
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